
 

 

Die Weihnachtsgeschichte  

Am 24. Dezember im Freilichtmuseum  

Kaiser Augustus hat gesagt: "Alle 
Menschen in meinem Reich müssen 
aufgeschrieben werden. Jeder muss in 
seine Heimatstadt gehen."  

Josef wohnt 
in der Stadt 
Nazareth. Er 
hört von dem Befehl. Er muss nach Bethlehem gehen, denn da 
wurde er geboren. Der Weg ist weit. Er nimmt seine Frau Maria 
mit. Maria erwartet ein Kind. Maria darf auf einem Esel reiten.  

„Sieh nur“, ruft Josef, als sie endlich in Bethlehem ankommen. 
„Jetzt suchen wir schnell eine Unterkunft, damit du dich 
ausruhen kannst.“.  

Aber wo Josef auch klopfte, nirgendwo war ein Zimmer 
frei.  

In Bethlehem ist kein Platz in der Herberge. Sie müssen 
in einem Stall schlafen. Dort bekommt 
Maria ihr Kind. Es ist ein Sohn. Sie gibt 
ihm den Namen Jesus. Sie erzählt Josef, 
dass sie Engel gesehen hat. Die Engel 
haben ihr gesagt, dass das Kind Jesus 
heißen soll. Maria wickelt ihn in Windeln. Sie legt ihn in eine 
Futterkrippe.  

 

Draußen auf dem Feld sind die Hirten. Sie 
passen in der Nacht auf die Schafe auf.  



 

 

 

Plötzlich steht bei ihnen ein Engel. Er 
leuchtet ganz hell. Die Hirten 
erschrecken. Sie haben große Angst. Der 
Engel sagt: "Fürchtet euch nicht! Ich 
bringe euch große Freude. Der Sohn 
Gottes ist geboren. Heute, in Bethlehem. 
Geht und sucht ihn! Er liegt als Kind in 
einer Krippe, in Windeln gewickelt."  

Dann sind die Engel wieder fort. Die 
Hirten gehen nach Bethlehem. Sie haben 
es eilig. Sie wollen den Sohn Gottes 
sehen.  

Die Hirten kommen zum Stall. Sie sehen Maria und Josef. Sie finden das Kind in der 
Krippe. Die Hirten erzählen, was der Engel zu ihnen gesagt hat: "Das Kind ist der Sohn 
Gottes!" Dann gehen sie wieder zu ihren Schafen. Sie erzählen allen Menschen davon.  

In einem fernen Land leben kluge Männer. Man nennt sie "die Weisen aus dem 
Morgenland". Jede Nacht blicken sie zu den Sternen auf. Auf einmal entdecken sie einen 
neuen Stern. Was hat das zu bedeuten? Sie machen sich auf den Weg. Sie folgen dem 
Stern. Der Stern führt sie nach Bethlehem. Über dem Stall bleibt er stehen. Sie freuen 
sich. Sie sind am Ziel. Sie gehen hinein. Sie finden Jesus mit seiner Mutter Maria. Sie knien 
vor Jesus nieder. Sie haben Geschenke mitgebracht. Es sind kostbare Geschenke, wie für 

einen König. Sie 
schenken dem 
Kind Gold, 
Weihrauch und 
Myrrhe.  

Und noch heute 
denken alle gern 
an diesen 
besonderen 
Geburtstag- 
immer, wenn 
Weihnachten ist.  

 


